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Vorbemerkung 

Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 

Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser  
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 

 Preliminary note 

The content of this standard has been developed in 
strict accordance with the requirements and rec-
ommendations of the standard VDI 1000. 

We wish to express our gratitude to all honorary 
contributors to this standard. 

Einleitung 

Wenn Maßnahmen oder Strategien zur Gefahren-
abwehr für Personen bei 

  Brand, 

  Explosion, 

  gefährlichen Stoffen, 

  Naturereignissen, 

  Bedrohungen und 

  sonstigen Auslösern 

nicht ausreichend wirksam sind oder versagen, 
müssen die Personen gemäß den gesetzlichen Re-
gelungen als Alternative die gefährdeten Bereiche 
verlassen und sichere Orte aufsuchen. Um dies 
erfolgreich durchführen zu können, müssen die 
möglichen Gefahrensituationen betrachtet und 
spezifische Lösungen erarbeitet werden. 

Die Evakuierung ist eine Notfallmaßnahme. Sie 
kann notwendig sein, weil Sicherheitsmaßnahmen 
nicht ausreichen, um Gefahren abzuwehren, oder 
weil Sicherheitsmaßnahmen unzureichend umge-
setzt oder außer Kraft gesetzt wurden.  

In Deutschland wird nur eine sichere Evakuierung 
mit Wirksamkeitskontrolle im Allgemeinen und für 
spezielle Fälle eine Simulationsrechnung gefordert, 
ohne jedoch dafür die Ansprüche zu konkretisieren. 
Die Evakuierung wird aufgrund von Gefährdungs-
beurteilungen, die auf Szenarien beruhen, geplant, 
organisiert und im Evakuierungskonzept dokumen-
tiert. 

Es wird zwischen einem Entfluchtungskonzept und 
einem Evakuierungskonzept unterschieden. 

Ein Entfluchtungskonzept beruht auf theoretischen 
Annahmen und Berechnungen der Kapazität der 
Fluchtwege. Es dient im Bauantrag als Nachweis 
für die Genehmigungsfähigkeit eines Objekts be-
zogen auf eine mögliche Entfluchtung. Die simula-

 
Introduction 

If emergency response measures or strategies for 
people in the event of 

  fire, 

  explosion 

  hazardous materials, 

  natural phenomena, 

  threats, and 

  other triggers 

prove insufficiently effective or fail, statutory regu-
lations specify that as an alternative individuals 
must leave the endangered areas and seek a place 
of safety. For this to be successful in practice, the 
possible danger situations must be examined and 
specific solutions worked out.  
 

Evacuation is an emergency measure. It can be nec-
essary because safety measures are not adequate to 
avert dangers or because safety measures are insuf-
ficiently implemented or have been overridden.  
  

In Germany the requirement is only for a safe 
evacuation with an effectiveness check in the gen-
eral case and in special cases a numerical simula-
tion, but no concrete indications are given of what 
the requirements are. Evacuation is planned and 
organized on the basis of hazard assessments based 
on scenarios and is documented in the evacuation 
concept. 

A distinction is drawn between an escape concept 
and an evacuation concept. 

An escape concept is based on theoretical assump-
tions and calculations of the capacity of the escape 
routes. In the building application it serves as doc-
umented evidence of conformity as regards the 
eligibility for approval of a building with respect to 


